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Montag, 24. Februar 2025

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

MünchensteinstattTinguelyMuseum
Kurz vor demESCwollte der Radtross der Tour de Romandiemitten in Basel Haltmachen. Die Stadt sagte aberNein zu diesen Plänen.

Tobias Gfeller

Die Tour de Romandie macht
für gewöhnlich nur wenige Ab-
stecher in die Restschweiz. In
diesem Jahr feiert die West-
schweizer Rundfahrt den 100.
Geburtstag des Künstlers Jean
Tinguely.DieersteEtappehätte
deshalbbeimTinguelyMuseum
inBasel beginnenundnachFri-
bourg, demGeburtsort vonTin-
guely, führen sollen. Doch dar-
auswurdenichts.DieBehörden
erteiltendenPläneneineAbfuhr
und verweigerten die Bewilli-
gung. Der Termin rund zwei
Wochen vor dem Eurovision
Song Contest (ESC) war für die
Behördenwohl zu knapp.

Und so kommt der Velo-
zirkus erneut nach München-
stein. Die Energieversorgerin
PrimeoEnergiemitHauptsitz in
Münchenstein engagiert sich
seit Jahrenals einederwichtigs-
tenSponsorinnen imSchweizer
Radsport.BeiderTourdeSuisse
fungiert PrimeoalsHauptspon-
sorin – bei der Tour de Roman-
die, der traditionellen Rund-
fahrt in der Französisch spre-
chenden Schweiz, als Partnerin
auf zweiter Ebene.

Die erste Etappe startet nun
auf dem Firmengelände der
Energiefirma inMünchenstein.
Der Zielort bleibt gleich: Fri-
bourg.

Überraschtüber trockene
Kommunikation
Das Firmengelände von Primeo
warbereitsanderTourdeSuisse
2019 Startort einer Etappe. Am
Tag zuvor sprinteten die Fahrer
in Arlesheim um den Etappen-

sieg. Startschuss am30.April ist
um12.45Uhr.Bereitsum10Uhr
sinddieTeamsvorOrt.«DieZu-
schauer können einenBlick hin-
ter die Kulissen werfen und ex-
klusivdieProfisausderNähebe-
obachten»,sagtViktorSammain,
Mediensprecher von Primeo
Energie. Die Tour de Romandie
hatte inderVergangenheitoftein
hochkarätiges Starterfeld, weil

viele Topfahrer die Rundfahrt
nutzen, um sich auf die grossen
Rennen vorzubereiten.

Überraschend ist, dass die
offizielle Einwohnergemeinde
Münchenstein erst am vergan-
genenMittwochüberdasSport-
fest im eigenenDorf informiert
wurde.RetoSchaltenbrand,Lei-
ter Marketing bei Primeo Ener-
gie, schrieb der Verwaltungslei-

tung per E-Mail, dass die Stadt
Basel beziehungsweisedasBun-
desamt für Strassen (Astra) den
Event beim Tinguely Museum
nicht bewilligt habe.

Schaltenbrand schrieb vom
Start inMünchenstein als «Plan
B». Bis am28. Februar solle die
Gemeinde für die offizielle
Website der Rundfahrt einen
Text überMünchenstein verfas-

sen –maximal 200Wörter soll-
ten es sein, auf Deutsch und
Französisch, und dazu drei bis
vier Bilder.

Münchensteins Gemeinde-
präsidentin Jeanne Locher (SP)
ist über die «trockene» Kom-
munikation seitensOrganisato-
ren und Primeo Energie über-
rascht. «Zu mir persönlich ist
vondieser Seite nochnichts ge-

kommen. Ich erwarte schon,
dassdiesnochpassiert.»Anden
Start der Etappe der Tour de
Suisse 2019 hat Locher nur
positive Erinnerungen.

DeroffizielleStart
ist inAesch
Nach demneutralisierten Start
bei Primeo Energie führt die
Strecke nach Aesch, wo die
Etappemit demoffiziellen Start
richtig lanciert wird. Über den
Chall führt die Strecke zurück
in die Westschweiz, nachdem
der Prolog als Auftakt zur Tour
de Romandie in Saint-Imier
stattgefundenhat. Für dasRad-
rennenmüssenmehrere Stras-
senabschnitte temporär ge-
sperrt werden.

PrimeoEnergiewillmit dem
Engagement im Radsport ge-
mäss Viktor Sammain ausser-
halb desKerngebiets bekannter
werden. Für den Start vor der
eigenenHaustürmussdieEner-
gieversorgerin neben dem or-
dentlichenSponsoringkeine zu-
sätzlichenGelder einschiessen.
«GrosseRadrennenundTouren
bieten eine grosse Medienprä-
senz und Reichweite, welche
wir mit regionalen Aktivitäten
nie erreichen würden», sagt
Sammain. Radsport stehe für
Ausdauer,Mannschaftsleistung
undNachhaltigkeit. «Werte, die
gut zuuns alsEnergieunterneh-
men passen.»

Live-ÜbertragungundFestival
InMulhouse ist eine TV-Übertragung des Eurovision SongContests geplant, inWeil ein fünftägiges Festival.

Peter Schenk

Der Eurovision Song Contest
(ESC), der vom 12. bis 17.Mai in
Basel stattfindet, strahlt auch ins
Dreilandaus. Sowerden inMul-
house in Zusammenarbeit mit
dem französischen Fernsehen
diebeidenHalbfinaleunddasFi-
nale übertragen. Der Gratisan-
lasswird imsogenannten«Auto-
drome» des Automobilmu-
seums stattfinden, wo sonst
Besucherinnen und Besucher
mitOldtimern fahren dürfen.

«In Basel wird es sehr voll
werden, da könnten doch auch
Leute nach Mulhouse kom-
men», sagt Emmanuelle Sua-
rez, die als beigeordnete Bür-
germeisterin für Tourismus zu-
ständig ist. Derzeit klärt sie
ab, ob die Züge nach Basel
während des ESCmorgens um
2 Uhr hin- und zurückfahren
könnten. Je nach Verbindung
dauert die Fahrt weniger als
eine halbe Stunde.

Platz für rund
5000Personen
Suarez sagt: «Wir möchten den
ESCnutzen, umzu zeigen, dass
das Elsass nicht nur aus Strass-
burg,ColmarundFachwerkhäu-

sern besteht, sondern wir hier
ein kleines Europa im Grossen
sind.» Dabei sei natürlich klar,
dass man für das «ESC-Dorf»,
wie sie es nennt, nicht das glei-
cheBudgetwieBasel zur Verfü-
gunghabe.DerAnlasswird von
der Firma Synerglace organi-
siert, die temporäre Eisstadien
aufbaut und mit Grossanlässen
Erfahrung hat. Platz wird für
rund 5000Personen sein.

«Der Anlass kommt uns
auchdeshalbgelegen,weilMul-

house dieses Jahr sein 800-jäh-
riges Bestehen feiert», fährt
Suarez fort. 300 Jahre davon
habe man zur Eidgenossen-
schaft gehört. Sie hofft auch,
dass es gelingen wird, die fran-
zösische Kandidatin Louane
nachMulhouse zu holen.

Weil am Rhein organisiert
während des ESC sogar selbst
ein fünftägiges Musikfestival.
Kulturamtsleiter Peter Spörrer
zeigte sich gegenüber der «Ba-
dischen Zeitung» überzeugt,
dassdieBands, diemangewon-
nen habe, auch Menschen aus
Basel über die Grenze locken
werden.«Wirhabeneine richtig
tolleBandbreite», sagte er.Wel-
che Gruppen es sein werden,
teilte er noch nicht mit. Spörrer
ist für Nachfragen bis Anfang
März nicht zu erreichen.

InderNähevon8er-Tram
undRheincenter
Das grosse Festivalzelt wird
1000 Personen fassen und sich
amnördlichenRanddesRhein-
parks in der Nähe eines histori-
schen Portalkrans befinden –
alsoganz inderNähedesRhein-
centers. Der Ort ist mit dem
öffentlichen Verkehr gut ange-
bunden. Die beiden Halbfinale

und das Finale werden für ein
Public Viewing übertragen. An
diesen Abenden gibt es keine
Livemusik. Ansonsten ist laut
«Oberbadische Zeitung» ein
umfangreiches Begleitpro-
grammgeplant.

Der ESC war im Dreiland
schon länger Thema. Der Bas-
ler RegierungspräsidentConra-
din Cramer betont: «Wir spür-
ten von Anfang an eine grosse
Unterstützung auch aus dem
trinationalen Raum für unsere
Kandidatur.» Der ESC werde
imgesamtenDreiländereck als
grosse Chance wahrgenom-
men. So sehen das auch Jörg
Lutz, Oberbürgermeister (OB)
von Lörrach, und der Freibur-
ger OB Martin Horn. Ein grös-
seres Rahmenprogrammsei al-
lerdingsweder in Freiburg noch
in Lörrach geplant. Lutz rech-
net aufgrundderNähe vonLör-
rach zu Basel aber mit mehr
Touristen und Auswirkungen
auf Beherbergung, Gastrono-
mie undHandel.

Manuel Friesecke, Ge-
schäftsführer der Regio Basi-
liensis, weist darauf hin, dass
dasBewerbungsdossier für den
ESC unter dem Motto «Cros-
sing Borders» gelaufen sei.

Dementsprechend würden auf
der Bühne und demEurovision
Square beim Barfüsserplatz
auch regionale Acts aus dem
grenznahen Deutschland und
Frankreich spielen.

Delegationenmöchten in
derSchweiz logieren
Schwer einzuschätzen ist, wie
sichderESCkonkret aufdieBe-
legung der Hotels im Dreiland
auswirkenwird.«DieBuchungs-
situation ändert sich derzeit
ständig, undwir stehen in stän-
digemAustauschmit vielenBe-
trieben», schreibt Dominic
Stöcklin, Marketingleiter von
BaselTourismus.DieVeranstal-
ter und Delegationen würden
auf eigenen Wunsch in der
Schweiz logieren. «In der Kom-
munikationmit den Fans konn-
ten wir Hotels im gesamten
Dreiland berücksichtigen.»

In Grenzach-Wyhlen rech-
net man wegen des ESC mit
mehr Wohnmobilen, die dort
parkieren werden. Im Gemein-
derat, dem Parlament, wurde
der Vorschlag der Grünen, für
diese eine Übernachtungsvig-
nette einzuführen, allerdings
abgelehnt, wie die «Badische
Zeitung» berichtete.

«Wirhoffen,
auchdie
französische
Kandidatin
Louanenach
Mulhouse
zuholen.»
Emmanuelle Suarez
Stv. BürgermeisterinMulhouse

Das Tinguely Museumwird nun nicht wie ursprünglich geplant zum Etappenort der Tour de Romandie. Bild: Georgios Kefalas/Keystone

Den100.
Geburtstag hätte Jean
Tinguely diese Jahr

gefeiert.

Empörungüber
«Sparmechaniker»
SRF-Demo In Basel demonst-
rierten am Samstag etwa zwei
Stunden lang mehrere hundert
Personen gegen die SRG-Spar-
massnahmen, insbesondere im
Wissenschaftsjournalismus.

NebenHörerinnen undHö-
rern äusserten auch Wissen-
schaftsvertreterKritik. EinSRF-
Vertreter erklärte, dass 44 Mil-
lionen Franken eingespart
werden müssten, primär struk-
turell, aber auch im Programm.
Er betonte: «Und 44 Millionen
sind kein Pappenstiel!»

Angebotmusszunehmend
kosteneffizient sein
Die Rede wurde mehrfach von
kritischenZwischenrufenunter-
brochen, es fielen Voten wie
«SparmechanikermitExcel-Köf-
ferchen». Besonders umstritten
war die Aussage, das Publikum
assoziieregemässUmfragenRa-
dio SRF 2 mit Kultur und suche
Wissenschaft eher auf SRF 1.

Wissenschaftsvertreter be-
tonten, die Wissenschaftsver-
mittlung sei insbesondere inZei-
ten fragmentierter Medienland-
schaften und Desinformation
von hoher Bedeutung. Auch
mehrere Journalistinnen und
Journalisten von SRF waren vor
Ort, einige wegen der Bericht-
erstattung, andereprivat. (ans)
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